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bei Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
irg mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.ei-
zu Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.

o. 17. Halle, Sonnabend den 20. Januar
m.

1844.
i

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Januar. Das heutige Bulletin uber die

Krankheit Jhrer Maj. der Königin lautet:
„Jhre Majeſtät die Königin haben in der Nacht ein paar

h Stunden geſchlafen das Fieber hat bedeutend nachgelaſſen,
7 und der Ausſchlag macht ſeinen regelmäßigen Verlauf, ſo

daß der Zuſtand vollkommen befriedigend iſt. Berlin, den
v 18. Jan. 1844. (gez.) Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch.“
er
ies Jn der General Verſammlung der Berlin Anhaltiſchen
will Eiſenbahn welche hier am 15. Nachmittags in Betreff des be-

abſichtigten direkten Bahnbaues von Potsdam nach Magde-
en, burg gehalten wurde, verwarf die Verſammlung
en durch einſtimmige Akklamation den Vorſchlag, ſich

bei der beabſichtigten Bahn mit einer Million zu betheiligen,
ſt da ſie dies weder im Prinzip noch materiell fur eine Entſchädi-
»ke gung in Betreff der, ſie durch die neue Bahn bedrohenden
s Verluſte und Betheiligung ihrer Rechte halten konnte. Da-

gegen nahm ſie durch eben ſo einſtimmige Akklama-
tion den Vorſchlag an, daß die Vertreter der Geſellſchaft be-
vollmachtigt ſein ſollten, in Betreff einer anderweiten Entſcha

lte digung, insbeſondere was den in Ausſicht ſtehenden Bahnbau
er nach Rieſa anlangt, mit den hohen Staatsbehorden in Unter-
ilf handlung zu treten.
aäd Die Nachricht, daß gegen einzelne Theilnehmer an den
nk- bisherigen Studenten Zuſammenkunften vom hieſigen Kam-

mergericht ein? Klage angenommen ſei, beſtätigt ſich. Zwar
hat das Kammergericht die neueſten der vorgebrachten Ankla-

rg gepunkte, wie auf Erregung zum Mißvergnugen, Unruheſtif-
ge tung und noch ſchwerere Verbrechen fallen laſſen, jedoch die
Zu Anklage auf Verſpottung der Polizeibehörde feſtgehalten und
au zwar wegen eines Toaſtes auf den hieſigen Polizei Praſiden-
an ten, welcher bei einer von jenen Verſammlungen in Gegenwart

ſeiner Untergebenen ausgebracht wurde.
Koblenz, d. 12. Januar. Der angeblich bevorſtehende

Austritt unſeres Oberpräſidenten von Schaper bildet einen

wichtigen Gegenſtand des Tagesgeſprächs und man fuügt noch
hinzu, daß der hieſige Regierungspraſident v. Maſſenbach dem
nächſt Hrn. v. Auerswald bei der Regierung zu Trier erſetzen
ehe zum Nachfolger des Hrn. v. Schaper beſtimmt
ein ſoll.

Leipzig, d. 13. Jan. Am 10. Januar iſt auf der ſäch-
ſiſch baieriſchen Eiſenbahn die erſte Lokomotive von Altenburg
nach Crimmitzſchau gegangen; ſie ſoll, dem Vernehmen nach,
47 Minuten fur die Fahrt aufwarts und 44 Minuten fur die
Fahrt abwärts gebraucht haben. Die Bahn iſt ſonach 32
Meilen weiter von Leipzig im Ganzen 9 Meilen fahrbar,
und wir dürfen der Eröffnung nach Crimmitzſchau fur das Pu-
blikum im nachſten Fruühjahr entgegenſehen. Die dem Unter-
nehmen durch die Rothwendigkeit, Altenburg zu beruühren,
verurſachten Schwierigkeiten ſind hiermit glücklich uberwun-
den die Linie iſt nach Sachſen zuruckgefuührt und wird es nur
an der baieriſchen Grenze wieder verlaſſen. Die Frequenz der
ſaächſiſch baieriſchen Bahn, welche ſo viele Fabrikorte Sachſens
und die reichen Kohlenlager bei Zwickau beruhrt, wird ſchon
durch den Binnen Verkehr eine ungewoööhnliche Große errei-
chen; 1843 bewegte ſich ein fur dieſe kurze Strecke zwiſchen
Leipzig und Altenburg ungewöhnlicher Verkehr von 165,373
Perſonen und 209,456 Ctrn. Frachtguter auf derſelben auch
durfen wir nicht vergeſſen daß dieſelben Berge, welche die
Anlagekoſten dieſer Bahn allerdings ſteigern, ſchon bisher von
den Fuhrwerken aller Art uüberwunden werden mußten, daß
daher eine verhältnißmäßig hoöhere Fracht, als diejenigen der
Bahnen des flachen Landes, dem Publikum nicht drückend ſein
und die höheren Anlagekoſten ausgleichen wird. Steht nun
außerdem die Verlängerung der baieriſchen Bahn von Bam-
berg nach Aſchaffenburg und ſomit nach Frankfurt a. M., als
fraänkiſche Bahn, in Ausſicht, und kann an deren baldigem An-
griff durch eine Aktiengeſellſchaft, nachdem die Krone Baiern
ſich bereit erklärt hat, eine Zinſengarantie von 3 pCt. zu
uübernehmen, nicht mehr gezweifelt werden, ſo muß ſich der
ſaächſiſchbaieriſchen Bahn eine Frequenz von Reiſenden zu
wenden, welche die Bahn in ihrer ganzen Lange benutzen, wie



ſie wohl ſchwerlich auf irgend einer deutſchen Bahn bis jetzt
vorgekommen iſt.

Bamberg, d. 15. Januar.
Kronprinzeſſin, welche künftig in unſerer Stadt reſidiren wer
den, haben geſtern ihren feierlichen Einzug gehalten.

Frankreich.
Paris, d. 14. Jan. Die Gazette kundigte geſtern Abend

nach einem Schreiben aus Muünchen die (ungegrundete) Nach
richt von dem Tode des Herzogs von Angouleme an. Dagegen
meldet die Quotidienne heute, die Geſundheitsumſtaände Lud-
wig Anton's von Frankreich hatten ſich weſentlich gebeſſert.

Nur drei Deputirte haben ſich einſchreiben laſſen um ge
gen den Adreſſeentwurf aufzutreten; es ſind die Herren Cordier,
Guſtav von Beaumont und Cortais.

Jn dem Entwurf zur Adreſſe der Deputirtenkammer iſt der
Wunſch ausgeſprochen daß die Unterhandlungen wegen der
Verträge zur Unterdrückung des Sklavenhandels von 1831 und
33, bald einen ſolchen Erfolg haben mochten daß, indem ſie
den Sklavenhandel verhindern, der franzoſiſche Handel wieder
ausſchließlich unter die Obhut der nationalen Flagge geſtellt
werde. Der letzte Paragraph, gegen die Legitimiſten gerichtet,
lautet folgendermaßen „Ja, Sire! Jhre Familie iſt wahr
haft national; zwiſchen Frankreich und Jhnen iſt das Buündniß
unaufloslich, Jhre Eide und die unſern haben dieſen Bund be
feſtigt. Die Rechte ihrer Dynaſtie bleiben unter die unvertilg-
bare Buürgſchaft der Unabhängigkeit und Treue der Nation ge
ſtellt. Das öffentliche Gewiſſen brandmarkt verbrecheriſche
Umtriebe; unſre Juli- Revolution hat, indem ſie die Ver-
letzung des geſchwornen Eides ſtrafte, bei uns die Heiligkeit
des Eidſchwurs feſtgeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
Man ſchreibt aus Dublin, d. 10. Januar. Heute ver-

breiteten ſich Geruchte, es ſei eine Mittheilung von Sir Robert
Peel eingegangen, wonach die Staats Verfolgung gegen
O'Connell in Folge der unerklärlichen Zurückweiſung von faſt
40 Katholiken aus der Geſchwornenliſte auf unbeſtimmte Zeit
ſuspendirt ſein ſoll. Es hat ſich uöberdem, wie man behaup-
tet, ergeben, daß die Liſte des Hoch-Sheriff nicht mit den
urſprunglichen Geſchwornen Liſten übereinſtimmt, und ſogar
63 Namen darauf fehlen. Man iſt ſehr geſpannt darauf, wie
ſich dieſe Umſtände aufklären werden. Man glaubt, zwei Strei-
fen Papier, welche jene 63 Namen enthielten, ſeien dem Se-
kretair entweder nicht uberſchickt worden oder nicht in deſſen
Hände gelangt. Die meiſten jener Namen gehoörten Katholiken
an, was zu vielfachem Argwohn Anlaß giebt.

O'Connell hat ſich neuerdings in einer heftigen Repealrede
Ausfälle auf den König der Franzoſen und die antikatholiſche
Univerſität von Frankreich erlaubt.

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 8. Januar ſind meiſt ohne

Bedeutung; man beſtreitet ſich dort die Ergänzungswahlen der
Hauptſtadt; bis dahin hatten die Progreſſiſten (Ayacuchos und
Republikaner im Bunde) die meiſte Ausſicht, ihre Kandidaten
durchzuſetzen. General Narvaez hat ſeine Ernennung zum Ge-
neralkapitain (Marſchall) abgelehnt die Parteiorgane preiſen
ſeine Großmuth und Uneigennuützigkeit. Donoſo Kortes und
Ros de Olano ſind von ihrer Miſſion bei der Konigin Marie
Chriſtine zurück in Madrid angekommen.

Aus Madrid, d. 8. Januar, erfährt man noch, wie das
am 26. Oktober 1841 zu Vittoria von dem Ex Regenten Es
partero erlaſſene Dekret die Suspenſion der durch das Bud-

Der Kronprinz und die
getgeſetz vom 1. Septbr. deſſelben Jahrs ſixirten Penſion derKönigin Mutter Marie Chriſtine von Bourbon ehe

revocirt wird. Der Finanzminiſter iſt mit Vollziehung dieſer
Ordonnanz beauftragt.

t Vermiſchtes.Raguſa, d. 26. Decbr. Die hieſige Bevölkerung
durch die fortwährenden Erderſchutterungen in ſteter Angſt er
halten, wurde am 24. aufs neue in Schrecken geſetzt. Gegen
10 Uhr Abends, wahrend Jeder im Schoße ſeiner Familie den
Eintritt der Weihnachts Feiertage beging, trat ein heftiges
Erdbeben ein, welchem ein Brauſen der Luft vorangegangen
war. Die geſellige Heiterkeit des Abends wich augenblicklich
der größten Beſturzung. Der Erdſtoß, welcher uber zwei Se-
kunden dauerte, war ruttelnder Art, der Himmel heiter und
der Wind wehte aus Weſten. Geſtern aber um 6 Uhr 35 Mi-
nuten Morgens trat ein zweites ruttelndes Erdbeben ein, dem
eine Detonation voranging, welches jedoch faſt 5 Sekunden
dauerte und an Heftigkeit jenem vom 3. Oktober, das bekannt-
lich die Beſatzung zur Räumung ihrer Kaſernen veranlaßt
hatte, nicht viel nachgab.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 18. Jan.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. 3f. Actien. Zf. 2F f. Srief Geld n f. Vrief Sei Se
St. Schldſch. 3*/,102 102 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.. 5 (1171Oblig 30. 4 1022 do. do P. Hbl. 4 104 103 a
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1183 174Seehandl. 908 do. do. P. Obl. 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145 144Schldvſchr 3* 100 100 do. do. P. Obl. 4 104 103,
Brl. St. Obl. 3 102 77 Düſſ. Elberf. 5 7 84!
Dnz. do. i. Th. 48 ſo. do. P. Obl.) 4 97 96
Wſtpr. Pfbr. 3/, 101 Rheiniſche s 1753
Grßh. Poſ. do. 4 106 1055 do. do P. Obl.) 4 98 97
do. do. 31/,1008 100 Brl. Frankf. 5 143 142

Oſtpr. Pfbr. 1103 ſdo. do. P. Obl. 4 11037
Pomm. do. 3 102 Oberſchleſ. 4 116 115
K.u. Nm. do. ſ8 104 do. I. B.v.eing. 1110
Schleſ. do. 3 101/ WXWB.Stett. L.A. 1121

do. do. L.B.) 1121Gold al marc.

Frorchsd'or. 13 13 n W v
And. Goldm. Freibà s Thlr. 121 118Disconto. l 3 7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Jan.

Weizen 1 25 A bis 2 2 J 6Roggen 1 17 e 20Gerſte 1 e 3 53 9Hafer 118 e 0 2 21 3Magdeburg den 1. Jan. (Nach Wiſpelu.)

Weizen 48 43! Gerſte 28 229 4Roggen 33 36 Hafer 15 47
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 18. Jan. 9 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Lehne u. Schwalm a Exrfurt,
Sanner u. Waßmann a. Magdeburg Kühne a. Mainz, Förfter a.
Bremen Schindelhauer a. Braunſchweig Fleiſcher a. Kopenhagen
u. Kleemann a. Erfurt. Hr. Oder- Hof- Jägermeiſter Graf v. d.
Aſſeburg a. Meisdorf. Hr. Gutsbeſ. Holzmann a. Schweidnitz. Hr.
Hauptmann a. D. Klotzberg a. Berlin.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Sulzer u. Hoffmann a. Berlin, See-
ligmüller a. Würzburg Pabſt a. Magdeburg Montag a. Erfurt.
Hr. Amtsroth Sindert a. Wolfenbättel. Die Hrrn. Partik. Opper-
mann a. Hamburg Weidlich a. Lauchſtädt. Hr. Juwelier Nette a.

Die Hrrn. Kaufl. Harras a. Berlin, Eichmann a.Goldnen Ring: Hr. Oeckon.Hannover Reuſch a. Bremen Engelhardt a Leipzig
Maier a Oſterburg.

Goldunen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Wirth a. Hagen, Eſchlief a.
Hanau. Frl. v. Weidenkeller a. Klitſchkau. Hr. Ur. jur., Kk.in a.
Berlin Hr. Gutsbeſ. Hartmann a. Dommitſſh.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Weiland a. Meinertshayn. Hr.
Fabrik. Riemkaſten a. Breitenbach. Hr. Kenditor Günther a. Ber
lin. Hr. Privatgel. Adler a. Gotha.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufſ. Schmidt a. Berlin, Hüben-
thal a. Jſerlohn. Hr. Fabrik. Kraufe a München. Hr. Oberſtlieut.
v. Kronenfels a. Frankfurt a/ O. Hr Kunſtmaler Jugelberg a. Prag-
Hr. Reg -Refer. Schöobold a. Danzig. ßHr Gaſtw. Gün-Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Schulze a. Mainz
ther a. Fulda. Hr. Oberforſtmſtr. Wahle a München. Hr. RenkierLeipzig.

Hainau.
Hr. Jnſp. Gramm a Emmerich. Hr. Landwirth Buſch a.

v. Schmidt a. Amerika. H. Graf v Welhofeky a. Poſen.

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau von einem geſunden und kraftigen
Madchen zeigt allen Freunden und Bekann-
ten hiermit an

Halle, den 19. Januar 1844.
G. H. Seyffart,

Die auf heute angekuündigte Auction des
Marktzelts in Nr. 136 Stadtfſleiſcher-
gaſſe wird hiermit aufgehoben.

Gräaäwen, Auct.-Comm.
m

Hausverkauf.
Ein Haus in Halle unweit des Mark-

tes, fur jedes Geſchaft paſſend das einen
großen Laden hat, welche Raume ſich auch

Leipzigerſtraße. vorzuglich zu einem Moöbelmagazin eignen

v W und die ſchönſte Lage dazu vorhanden iſt;Todesanzeige. das Haus verintereſſirt ſich gegen 7 iſt
Den 18. Januar 2 Uhr Nachmit-

tag ſtarb unſere gute Tochter Friederike.
Verwandten und Freunden dieſe Anzeige
ſtart beſonderer Meldung.

Alicke nebſt Frau.

Nachruf in die Ferne
an unſern Freund und Mitbruder

Hrn. Eduard Gelpke.
Du gingſt dahin aus unſerm ſtillen Thale,

Durch das, ein e die Bode
zieht,

alles in gutem baulichen Stande und ſoll Fa
milien-Verhaltniſſe halber ſofort verkauft
werden auch kann der großte Theil der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben. Verſie-
gelte Adreſſen werden gebeten frankirt Halle
No. 405, parterre, einzuſenden, woſelbſt
das Nahere berichtet wird.

Ein Kindermadchen,
das ſchon als ſolches gedient hat und ſich
uber ſein Wohlverhalten durch giltige Zeug-
niſſe ausweiſen kann, wird zum 1. k. M.

Wo Dir in unſerm Kreis beim trauten geſucht. Wo? ſagt die Expedition dieſes

Mahle Blattes.
Noch lang' das Blumlein der Erinn'rung S.3 bluht. Jch bin Willens, mein neben der Poſt

Wirſt unſrer in der Ferne Du gedenken,
Nie welkend ein Vergiß mein nicht

uns ſchenken?
m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In einer bei uns anhaängigen Unter
ſuchung iſt die Vernehmung des wandern-
den Fleiſchergeſellen Friedrich Auguſt
Hantz ſche aus Dippoldiswalde erfor-
derlich. Wir requiriren die reſpectiven Be-
hörden, ſobald der Hantzſche ihnen vor
kommt, denſelben dazu anzuhalten, daß er
entweder an ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte
bis auf weitere Bengchrichtigung verweile,
oder angebe, wo er ſicher anzutreffen ſei,
uns aber davon zu benachrichtigen.

Halle, den 6. Januar 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

belegenes Wohnhaus nebſt ſchönem Garten
und einer Anpflanzung von 23 Hundert
Kirſch und Pflaumenbaumen aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können
ſich melden bei der

Wittwe Otto in Schraplau.

Ein noch ganz neuer Schneiderſcher
Badeſchrank mit allem Zubehoör ſteht billig
zu verkaufen

kleine Ulrichſtraße Nr. 1000,
eine Treppe hoch.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
tuchtiger Ziegelbrenner, welcher eine Cau-
tion leiſten kaun, findet zum ſofortigen An-
tritt eine Anſtellung auf dem ehemaligen
Domainengut Burgliebenau bei Mer-
ſeburg, und hat ſich deshalb bei dem Be-
ſitzer Schwarzburger zu melden.

Ausverkauf
von Gold und Silberwaaren vom verſtor-
benen Gold und Silberarbeiter C. Wieſe,
Leipziger Straße, wird noch bis zum 1. Fe
bruar zu herabgeſetzten Preiſen ſtattfinden.

C. Wieſe sen.
Eine große, neu eingerichtete Familien

wohnung iſt von Oſtern ab zu vermiethen
Markerſtraße Nr. 458.

Diemitz. Morgen Geſellſchaftstag und
Tanzvergnuügen bei Fr. Weber.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Sonnabend zum Abendeſſen Haaſenbra-
ten mit Compots, auch Preußiſche Grenag-
diere mit Kartoffeln, Sonntag Abend ge-
fullte Fricandeaus mit Kaſtanien, ſowie
jeden Tag Beefſſteaks, Stolzen Heinrich
(nicht Saucißchen) und zum Fruhſtuck friſche
Bouillon und Canapées.

Verſchiedene Sorten gute Lagerbiere,
beſte Sendung von Goſe

im Gaſthof zur goldnen
Noſe.

Tiſchgäſte fur 38, auch fur 21 Sgr.
werden noch angenommen

in der goldnen Noſe.
Sichere Hülfe für erfrorene

zlieder.
So eben erhielt ich ein approbirtes Mit

tel fur alles Obengenannte und empfiehlt
dieſes in verſiegelten Buchſen, nebſt Ge
brauchs Anweiſung zu 3 und 5 Sgr. auch
iſt das anerkannte Krahenaugenmittel
in verſiegelten Schachteln, mit Gebrauchs
Anweiſung zu haben in Halke bei Ro
bert Koch, große Maärkerſtraße No.
459, nahe am Markt.

Ein Material oder anderes nahchaftes
Geſchäft wird käuflich zu übernehmen geſucht.
Näheres ertheilt J. G. Fiedler in Halle
kl. Steinſtraße.



Communen, den Herren
ren, HOrganiſten, ſowie Muſik

freunden überhaupt
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier
als Orgelbauer und Jnſtrumenten-
macher etablirt habe; weshalb ich mich
zu Neubauten, Repagraturen, zu Orgel-
und Pianoforte- Stimmungen beſtens em-
pfehle.

Querfurt, den 17. Jan. 1844.
Victor Krebs,

wohnhaft Kloſtergaſſe Nr. 240.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
J

Ich beabſichtige mein zu Burgsdorf
belegenes Haus nebſt Zubehör im Ganzen
oder Einzelnen meiſtbietend im Gaſthofe da-
ſelbſt zu verkaufen, wozu ein Termin auf
den 11. Februar 1844, Mittags 12 Uhr,
angeſetzt iſt.

Burgsdorf, den 16. Januar 1844.
Friedrich Schmidt.

Geſichts-Wachs-Masken,
als: Charakter, Carricaturen, Dominos,
Pappmasken, Naſen und Floraugen in
großer Auswahl empfehlen

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße,
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtr.

Hausverkauf.
Das Wohnhaus in Halle, Leipziger

Straße Nr. 399. der alten Poſt gegen
uüber, mit 4 heizbaren Stuben und Kam-
mern, Gewölbe zum Verkauf, Boden und
Kellerraum, fruher das Goldarbeiter Scho
berſche Geſchäft, ſoll wegen Sterbefalls
meines Sohnes, des Goldarbeiters Carl
Wieſe, mit noch vorrathigen Gold und
Silberwagren Werkzeug, Waarenſchranke,
mit oder ohne Meubles, unter ſehr an-
nehmbaren Bedingungen verkauft oder ver-
miethet werden.

Da der Ausverkauf bis zum 1. Februar
ſtattſindet, können Kaufluſtige mit einem
meiner Söhne, die das Verkaufs-Geſchaft
noch bis zur erwähnten Zeit verſehen, ab-
ſchließen; ſpätere Zeit wird nur die Loca-
lität durch Jemand im Hauſe gezeigt. Das
Uebrige bei Unterzeichnetein. Briefe wer-
den franko erbeten.

C. Wieſe sen.,
in Eisleben.

Sonntag als den 21. Jan. iſt Unter-
haltungs und Tanzmuſik, wozu ergebenſt
einladet

felde.
P. de Bouché in Freiim-

aſto Mehrere DreſcherFamilien, mit Zeug
niſſen ihres Wohlverhaltens verſehen, finden
zu Oſtern d. J. auf dem Domainen-Amte
Holzzelle ein gutes Unterkommen.

Bekanntmachung.
Wegen Auseinanderſetzung beabſichtigen die

Beſitzer der Reſtauration auf der Eiſenbahn
bei Stumsdorf, ſolche an ſich hierzu
qualificirende Käufer zu veräußern, und kann
erforderlichen Falls die Halfte der Kaufgel-
der darauf ſtehen bleiben. Auch iſt man
event. nicht abgeneigt, ſolche anderweit auf
6 Jahre vom 1. Auguſt d. J. an, wo die
ſelbe pachtlos wird, wieder zu verpachten.
Bemerkt wird ubrigens, daß dieſe Reſtau-
ration ſich immer eines frequenten Verkehrs
zu erfreuen gehabt hat.

600 Thlr. in Cour. ſind zu Oſtern 1844
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen.
Nachricht hierüber ertheilt der Gerichts-
Expedient Freygang zu Oſtrau bei
Zörbig.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
tuchtiger Ziegelbrenner, welcher eine Cau-
tion leiſten kann, findet zum 1. April d. J.
Dienſt auf dem Rittergute Alt-Scher-
bitz bei Schkeuditz, und hat ſich deshalb
daſelbſt beim Wirthſchaftsinſpector Nitz ſche
zu melden.

Verpachtung eines Braunkohlen-
lagers.

Unter einem Stück Feld der Pfarre zu
Naundorf, unweit der Weißenfels-Zei-
tzer Chauſſée, findet ſich ein Torflager von
10 Ellen trockener Kohle. Es ſoll dieſes
Feld, 4 Acker enthaltend, welche ſich we-
gen ihrer ebenen Lage zum Ziegelſtreichen
und Schachten gut eignen, zum Aus-
ſchachten ſofort verpachtet werden.

Diejenigen, welche zu pachten geſonnen
ſind haben ihr Gebot in daſiger Pfarr-
wohnung abzugeben und können daſelbſt die
Bedingungen der Verpachtung einſehn.

Naundorf bei Zeitz, den 14. Januar
1844.

Hauben von 7' 19 und 15
Sgr. ſind in ganzen Partieen
vorräthig bei

E. Schuffenhauer.

Sonntag den 21. Januar wird bei mir
Concert und Tanzvergnugen ſein, wobei
die Merſeburger Trompeter aufwarten
werden.

Steinkopf in Zſcherben.

Einem geehrten Publikum widme ich hier
mit die ergebenſte Anzeige, daß bei dem Herrn
Kaufmann Schoch in Oſtrau, nahe dem
Petersberge, von mir ein vollſtändiges Lager
aller in eine Seilerhandlung einſchlagende Arr
tikel, in Commiſſion lagert. Gedachter Herr
c. Schoch, deſſen ſolide Rechtlichkeit nur zu
bekannt iſt, wird die Preiſe ebenſo ſtellen,
wie ſolche in meiner Handlung geſtellt ſind.

Halle, den 18. Januar 1844.
Friedrich Wiebach.

Elegante Mahagony-
Sophas, Divans, Doppel-
Groß und andere Stühle,
in Auswahl, verkaufe ich
zu ſoliden Preiſen, bei
reeller Arbeit.

Adolph Lampe,
Tapezierer und Deco-

rateur.

Geräucherte Lachsheringe em

pfiehlt Boltze.
Ein Haus 2 Stunden von Halle, ent

haltend 4 wohnbare Logis, fur einen Bak-
ker oder Seiler paſſend, ſoll fur 750 Thlr.
mit 300 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Wo? ſagt F. F. Ellrich, kl. Sandberg
Nr. 274.

A2 2 rW

Gutes Wieſenheu in Quantitäten von
1 und mehreren Centnern wird

in der Neumuhle verkauft.

Masken Anzüge
Herren und Damen

empfiehlt in größter und ſchönſter Auswahl
äußerſt billig C. Landmann sen., Bruü-
derſtraße Nr. 207.

Z 27 m
Ein Lehrling kann ſogleich oder zu

Oſtern in die Lehre treten beim Schloſſer-
meiſter Schwarz, wohnhaft Promenade
Nr. 1345.

à 44.

Das Haus Nr. 627. auf dem Alten
Markt ſteht zu verkaufen. Das Nahere
bei der Eigenthumerin daſelbſt.
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